Igntelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl, Provinzial- Intelligenz-Comtoir, im Pofl-Eocale, 
Eingang plautzen gaſſe M3385. 


Nero. 284. Freitag, den 4. Dezember 1835. 


Angemeldete Stemde 
Angekommen den 2. Dezember 1835. 


Herr Paͤchter Drawe und Frau von Groß ⸗Kleſchkau, log. im Hotel de Thorn. 
; Bekanntmachung. 

1. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Oktober c. wird hierdurch 
zur Kenntuiß gebracht, daß die Subhaſtation des Gaſtwirth Carl Leonhard Sing⸗ 


BEER Grundſtücks A. XII. 108. nicht eine freiwillige ſondern eine noth⸗ 
wendige iſt. . 8 


Elbing, den 24. November 1835. - ' 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— . BETTER ET 
AVERTISSEMENTS. 


2: Der Kaufmann Herrmann Friedrich Otto Duͤck hieſelbſt und deſſen jetzi⸗ 
ge Ehegattin Laura Thom, letztere im Beiſtande ihres Vaters des Hafenbanſchrei⸗ 
bers Ernſt Thom zu Reu⸗ Fahrwaſſer, haben durch den vor Eingehung der Che 
unterm 29. d. M. gerichtlich geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter 
ſowohl ginſichts des Eingebrachten als des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Schoͤneck, den 31. October 1835. f 


Röônigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Er 


8. Es haben der Artillerie⸗ Unteroffizier Carl Leopold Breutgam hiefelbt 
und deſſen verlobte Braut die unverehelichte Ida Amalie Müller durch den am 13. 
d. Mts. vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag, die ſlatutariſche 
Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu dringenden 
und desjenigen Vermögens, was einem jeden von ihnen wahrend der Ehe durch Erb-. 
ſchaften, Vermaͤchtniſſe, Schenkungen oder fonſtige Gluͤcksereigniſſe zufallen dürfte, 
ausgeſchloſſen. Danzig, den 15. November 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


4. Die verwittwete Baͤckermeiſter Wiegand, ſeparirte Kramer, Florentine 
geb. Panknin, und der Baͤckermeiſter Johann Gottlieb Parpart, Beide hieſelbſt, 
Haben durch gerichtlichen Vertrag von heute für die unter ſich einzugehende Ehe die 
provinzialrechtliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dirſchan, den 13. Oktober 1835. a 5 
Aönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


> Es ſollen die in der Niederlage vorhandenen Waaren deren Eigenthuͤmer 
unbekannt find, namlich: a 
3 Faͤſſer Rauchtaback in Packeten netto ca. 5 Cle, 1 Zah Schnupftaback ca. 
100 % netto, 1 Faß Stärke netto 1 C, 1 Faß altes Eiſen 544 Tl ſchwer, 
3 Stuck Blauholz 85 U und 1 mit Leder deſchlagener Koffer, alte Bücher 
und Makulatur enthaltend, N 
. Donnerſtag den 17. d. Mets. Vormittags 10 Uhr - 8 
im ſogenannten Landpackhofe auf der Schaͤferei hieſelbſt gegen ſofortige daare Vezah⸗ 
lung abgabenfrei an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige ein⸗ 
laden. Danzig, den 1. Dezember 1835. 
i Königl. Preuß. Zaupt⸗Joll⸗ Amt, 


Literariſche Anzeige. 


6. Bei W. Köhne in Nordhauſen iſt erſchienen und in allen Buchhand lun — 
in haben, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt Ne 432: 90 3 


Neueſter 
Gelegenheits⸗Dichter 


oder 
Rath und Hülfsbüchlein 
N für Diejenigen, 5 
2 > welche zu 
Polter⸗Abenden, Hochzeiten, Zeburts⸗ und Peujahrstagen und mehreren andern Ger 
legenheiten paſfende Gedichte und Glückwünſche gebrauchen, nebſt einigen noch 
ganz nabekanuten Gedichten zum e Vortrage in geſelligen Kreiſen. 


en 
S. Ballensleben. 
Troſchirt Preis 10 Sgr⸗ 


\ 
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Hier iſt für jedes Lebensfek, Doch haben wir noch mehr gethan: 
Was Gott, der Herr, uns werden laßt, Als ein Geſchenk für Jedermann 
Ein zierliches Gedicht zu haben, Sind hintenan ganz neue Sachen 
Auch paſſend zu Geſchenk und Gaben, Zur Unterhaltung und zum Lachen, 
Und welch' ein Preis, fait beiſpiellos! Zum Vortrag im Geſellſchaftsleben, 


Sei das Gedicht auch noch ſo groß Dem Buche gratis beigegeben. 
(Oft bringt das kleinſte Thaler ein), Es iſt gewiß ſehr wohlgethan, 

Er ſoll nur wenig Pfennig ſein; Schafft man das huͤbſche Buch ſich an. 
— EEEETEEREENERNEEENEEREEBERTEn * 
Anzeigen. 

955 Die Veranderung meiner Wohnung aus meines Vaters Hauſe Vreitegaſſe 
M1192. nach der Heil. Geiſtgaſſe W 928., der Zwirngaſſe gegenüber, beehre 
ich mich hiedurch ergedenſt anzuzeigen. C. E. Laskowski, f 


5 Guͤrtler und Bronge⸗Arbeiter. f 
3. Die Ausſtellung der geſchmackvollen Handar⸗ 


beiten, wel de unſer Verein erhielt und wofür wir den innigſten Dank jagen, 
wird vom 8. bis 13. d. Pets. von 10 bis 3 Uhr, (Sonntag um 11 Uhr) in dem 
uns gütigſt dazu eingeraͤumten Zimmer der Reſſource „Concordia“, Langemarkt AZ 
443. ſtatt finden. Beim Eintritt zahlt die Perſon wenigſtens 21% Sgr. 


Die Auction dieſer Sachen wird am 14. d. M. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in demſelben Locale gehalten. Wir hoffen, auch bei dieſer Gelegenheit, uns 
der ſchon oft bewieſenen spätigen Theilnahme zu erfreuen. ; 

Den 4. Dezember 1835. 2 Der Frauenverein. 

9. In der jetzt beendigten 72ſten Klaſſenlotterie, find an größeren Gewinnen 
bei mir gefallen: 5 0 ’ 
euf M 76966. 1000 Auf, auf M 28045. 200 M auf M 38509. 100 Ai 
„ „19969. 500-2283212. 200 „ 338523. 100 


„ 47319. 500 338545. 200 „36531. 100 
= „60530. 500⸗ - 41260. 200 „41234. 100 
„ „ 28761. 2000 Ha % 100 
„ 26769. 200 „ „41270. 200 „ „41248. 100 
„ „26777. 200 60539. 200⸗ 57533. 100 
5 s 26798 200 ⸗ s s 27090. 100 =: 5 „ 69643. 100 
„„ 28036. 2000 23033. 10oo⸗ „69649. 100 


auf N 76973 100 2, Be 

und überhaupt in meiner Collekte 19975 N gewonnen, wie ein in meinem Loffe: 

he Heil. Geiſtgaſſe . 994. zur Ein ſicht vorliegender fpecielfer Auszug 

naͤher nachweiſet. 8 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur 1ſten Klaſſe 73ſter Lotterie find taͤglich bei 
mir zu haben. a 8 Reinhardt. 


(D 


1 — 


10. Ein gebildetes Mädchen, welches 6 Jahre einer bedeutenden Wirthſchaft 
rorgeſtanden, ſucht ein ähnliches Unterkommen. Das Nähere zu befragen Roͤpergaſſe 

478. eine Treppe hoch. 2 
11. Mittwoch den 2. d. M. Abends, iſt von der Burgſtraße nach dem Jiſch. 
markt gehend ein Arbeitsbeutel, darin eine Geldboͤrſe mit circa 1 n Münze, ein 
Taſchentuch und Schluͤſſel verloren. Wer ihn Burgſtraße W 1814. äbgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. f ehe: 


Vom 29. November bis 3. Dezember 1835 find folgende Briefe retour gefommen: 


1) Krüger in Gohra. 2) Stein in Lauenburg. 3) Zorawsky in Dunay. 4) Zay⸗ 
buſch in Conny. 5) Rehberg in Moͤſau. 6) Frucht in Hamburg. 7) Wolde in 
Tiegenhof. 8) Nulaudt in Merſeburg. 9) Harcke in Odeſſa. 10) Weinſtock in 


f Berlin. Danzig, den 3. Dezember 1835. 


Königl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 


12. Mitleſer zur Hamburg., Berlin. Staats- u. Spenerſchen, Königsberg. 
Breslauer Zeitung, hieſigen u. vielen andern Intelligenz, Coͤsliner Volks⸗Blaͤtter, 
Elbing. u. Bromberger Anzeigen, ſucht fuͤr billige Beiträge u. ſchickt ſaͤmmtl. Blaͤt⸗ 
ter den Tag der Ankunft, ſpaͤteſtens den folgenden Tag, unentgeltlich zu das Commiſſ.⸗ 
Bureau, Jopengaſſe M 560. . 


13. e u. Afterpächter zu einer bedeutenden wildreichen Wald», Feld⸗ 
und Bruch ⸗ Jagd von circa 40 Hufen, mehrſtens Höhe 4 Meil von hier, ſucht 
man Jopengaſſe M 560. a 5 

14. 350 PN ſucht ein Landmann auf feinen, Hof mit 2 Huf. Land zur Iften 
roche und bittet verſchloſſene Addreſſen mit B. bezeichnet im Intellig.⸗Comproir 
abzugeben. x i 


Ver miet hung. 5 ; en 

15. Wollwebergaſſe N 552. find zu Oſtern 4 Stuben, Speiſekammer, Kuͤche 
und Keller, ſo wie 2 Stuben, Kuͤche und Kammer zu vermiethen. Auskunft hier⸗ 
über giebt Schultz, wohnhaft Viſchofsberg 264. im letzten Garten vor der Kaſerne. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 

16. 2 daorner Pfefferkuchen habe ich erhalten ern 
beſonders die 10 beliebten Katarzienchen, die zu den Fabrikpreiſen zu haben ſind. 
Brandt, The English Hotel Langenmarkt. 
17. Mit den neueſten Damen⸗Mänteln, worunter auch die jeßt beliebten Capi 
chon⸗ und Taillen⸗Mäntel mit Gürteln, empfiehlt ſich ſowohl vorraͤthig als auf Bes 


7 
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stellungen, welche bei mir in jeder Beziehung aufs Beſte ausgeführt werden konnen, 
da ich mit allen nur möglichen ſeidenen und Wollen⸗Stoffen, ſowohl uni als bunt, 
was die Mode jetzt für dieſen Artikel darbtetet, aufwarten kann, wobei aber auch 
die Preiſe ußerſt billig geſtellt find. S. €. Siſchel, Langgaſſe W 410. 


16. Pomm. geräucherte Ganſebruͤſte und alle Gat⸗ 
tungen Vackobſt it Langgarten u 233. kaͤuflich zu haben. E 
19. Die mir fo eben eingegangenen ſeidenen Bänder, Gürtel, Schnallen mit Fe⸗ 
dern v. 15 Sgr. an, Moſaikbaͤnder, Halswaͤrmer zu 6 Sgr., lederne Handſchühe 
zu 314 Sgr., Zephyrwolle verkaufe ich, auch werden Muſter verliehen. N 

4 J. Bi Sirſchſon, Langgaſſe M 406. gradeuͤber dem Rathhauſe. 


20. Schon erhaltene reife Weintrauben, die auf 
Weinſtoͤcken conſervirt werden, find von jetzt dis Weihnachten und Neujahr zu bes 
kommen a t 3 und 4 Sgr. in Langefuhr N 19. beim Gärtner Luſchnath. 


21. Schöne holländische Vollheeringe in / ver: 
kauft zu billigen Preiſen Bernhard Braune, 
| Frauengaſſe M 331. 


22. Ich empfehle mein Waarenlager bestens und offerire unter andern 


Talm-Wachslichte, Feigen, Datteln, Prynellen, Sultan- und Smyrn. Rosie. 
nen, Mandeln, Reis, Sucsade, einglgt. Ingber, Sardellen, Capern, engl. Senf, 
Weinmostrich, Berliner Dampf-Chocolade, frischen Bischof - Extract, ächten 


Jamaica-Rumm, und diverse Sorten Weine, zu billigen Preisen 
Bernhard Braune, Frauengasse Nro, 831. 
ADD DDDDADDDD ION eee 
) 23. Verschiedene Sorten Pecco-, Congo, Gumpowder-, Kaiser, Hay- 
san-, Haysanchin- und Kaiserblumenthee, erhält man zu billigen Prei- 3 
sen bei Bernbardt Braune, Frauengasse Nro. 831. 
2353588666888 
— ee zuuuuussm) 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


((Nothwendiger Verkauf.) 
21. Das den Kahnſchiffer Joachim Chriſtian Friedrich Schuͤßlerſchen Ehelen⸗ 
ten zugehörige, auf Kneipab unter der Servis⸗ v 131. und M 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1010 1 for 6 9, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 

5 5. Jauuar 1836 

vor dem Artushofe verkauft werden. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 

- (Nothwendiger Verkauf.) 

25. Die dem Schiffs ⸗Capitain Johann Ludwig Daniel Tritt zugehörigen 
Grundſtuͤcke an der Radaune hieſelbſt 0 11. und in der Rütergaſſe W 17. des 
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Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 961 N 6 Sgr. 8 &, zufolge ber mit den Hy⸗ 
ee Se und den Kaufbedingungen in der Negiſtratur einzufchenden ns 
sofen. Mi den 5. Januar 1836 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 33 
0 Boönigl. Land, und Stadt- Gericht zu Danzig. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


N (Nothwendiger Verkauf.) f 
26. Dias den Eigner Johann Carl Tympfſchen Eheleuten augehürige, in Stut⸗ 
hoff unter der NE 53. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhigt auf 
171 KH 27 Sgr. 6 &, zufolge der, nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

den 4. Februar 1836 Vormittags 9 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. | 

Der auf den 16. Dezember d. J. angeſetzte Termin wird zugleich aufgehoben. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


g (Nothwendiger Verkauf.) 
27. Das aus einem Wohnhauſe, Stall, Garten und Land, von überhaupt 34 
Morgen beſtehende, den Erben der Rofina Grabowski zugehoͤrige Grundſtuͤck, Mes 
teich W 173., abgeſchaͤtzt auf 275 Aa 10 Sgr. zu Folge der neoſt Hppotheken⸗ 
Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
. am 4. Januar £ Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Neuxeich ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten und die ihrem Aufenthalte noch unbekannten Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten, als der Johann Jacob Technau und Friedrich Technau, fo wie der Johann 
Cornelius Dahms werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prärluſion ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 5 N 

Tiegenhoff, den 6. September 1835. 


Königlich Preuß iſches Land» und Stadtgericht. 


f d (Nothwendiger Verkauf.) 
28. Das dem Kornmeſſer und Zimmergeſellen Gottfried Schirrmacher und 
ſeiner Ehefrau Dorothea geb. Wahls gehoͤrige, auf dem aͤußern St. Georgendamm 
sub Litt. A. XIV. 2 6. und 7. belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 556 Hu 
27 Sgr. 6,9, zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll — * 
a em 5. März 1836 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner ſub⸗ 
haſtirt werden. 


— u a 


ge — 26839 


Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger: 8 
1) Anna Eliſabeth Fuchs, Tochter der Wittwe Regina Suchs geb. Teichert, 
) die 4 Geſchwiſter Johann, Chriſtian, peter und Michael Schirrmacher, 
3) der Peter Heinrichs, Sohn des Jacob Zeinrichs, N 
werden hiedurch vorgeladen, fih dei Vermeidung der Präcluſſon ſpͤteſtens in dieſem 
Termin zu melden. ö 
Elbing, den 20. Oktober 1835. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Edietal Citation en. 


29. In dem durch die Verfuͤgung vom 20. März c. über das Vermoͤgen des 
Gutsbeſizers Martin Srieſe von Groß⸗Weſſeln eröffneten Coneurſe ſteht ein Ter⸗ 
min zur Liguidirung der Forderungen der Gläubiger auf FR 
den 3. Februar a. f. V. M. 10 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schumacher allhier auf dem Stadtgericht 
an, und werden die unbekannten Gläubiger hiezu unter der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem Termin abzufaſſendes Praͤcluſions⸗ 
Urtheil mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Den auswärtigen Glaͤubigern werden übrigens die Juſtiz⸗Commiſſarien Sen⸗ 
ger, Scheller und Schlemm in Verſchlag gebracht. 1 
Elbing, den 18. September 1335. TIER EEE 
Ronfgl. Preuß. Stadfgeridr - - onen 
30. Der geweſene Soldat Peter Nach aus Luͤdkau dei Puig gebürtig, den 
30. Juli 1790 geboren, iſt ſeit dem Jahre 1309 verſchollen, ohne daß feine Ver⸗ 
wandten von ſeinem Aufenthalt Nachricht zu geben vermoͤgen. Als ſeine naͤchſten 
Erben haben ſich legitimir:: die 5 Geſchwiſter und Geſchwiſter⸗Kinder feiner verſtor⸗ 
benen Mutter nemlich: 1) Martin Mach aus Zarnowitz, 2) Wittwe Catharina 
Rathenau aus Leſſnau, 3) die 3 Kinder des verſterbenen Mathias Mach, Mari⸗ 
anne, Thereſe und Mathias, 9 die 3 Kinder des verſtorbenen Paul Mach, 
Marianne, Johann und Mathias, und 5) die 5 Kinder der verſtorbenen Mari⸗ 
anne Kurs, Johann, Jacob, Eliſabeth, Nathias und Catharina Rurr. 
Das Vermoͤgen des abweſenden Peter Mach beſteht in circa 70 Aug, und 
wird der Peter Mach oder feine etwanigen nähern Verwandten zu dem auf 
den 4. März 1836 ; 
hieſelbſt im Gerichtslocal anſtehenden Termin unter dem Vedeuten vorgeladen, daß 
bei dem Ausbleiben des Provokaten oder naͤherer Erben, Provocat für todt erklaͤrt, 
und fein Vermögen unter die oben bezeichneten Perſonen, wodo deren Exben, ver⸗ 
ttzeilt werden wird. 
Neuſtadt, den 10. April 1835. 8 
Königl. Preuß. Candgericht Brück. 
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Getreide Rarkt⸗ preis, den 1. Dezember 1835, 


Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Schfl. pro Schfl. pro Schl. pre Sch. | pro Sf. 


Sar. Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
35 28 23 14 20 


Weehse l- und Geis Cours. 
Danzig, den 1. December 1835. 
FFP 


Briefe. | Geld. ausgeb. | begehrt 

5 Silbegr. Silbrgr. . Sgt. Sge. 
London, Sicht. — — [Friedrichsd'or . , 171 = 
— 3 Men... 209 — fAususidor 1603 — 
Hamburg, Sich: 2 — — Dusaten, neue IE U 99: 

— 10 Wochen — — dito alte | — Ar 
Amsterdam, Sicht — — 1Kasseu-Anweis, R 109 

— 70 Tage = — ER, 
Berlin, 8 Tage . I 100 — 5 


— 2 Dionat . 294 99 
Paris, 3 Monat.. 4 — = 
Warschau, 8 Tage . 225 98 

— 2 Moua . — — 


